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Auf dem Paddock am Ibsinger
Kirchweg herrscht ein fröhli-

ches Gewusel: Kinder, Ponys und
Eltern sind zu sehen. Auf demReit-
platz dreht die 13-jährige Matilda
ihre Runden auf Tomtom. Sie zeigt,
wie es aussehen kann, wenn man
schonvieleJahreReitunterrichthat
und von klein auf mit demUmgang
mitdenVierbeinernvertraut ist.Die
Kinder, die das heute erst einmal
vorsichtig ausprobieren möchten,
sitzen mehr oder weniger selbst-
bewusst auf dem Rücken von Se-
niorpony Kalli oder anderen erfah-
renen vierbeinigen Reitlehrern.
Einem kleinen Mädchen sind die
Shettys zu klein. Energisch ver-
langt sie, auf dengroßenSchecken
gehoben zu werden und dreht
dann am Führzügel stolz ihre Run-
de. Andere fangen erst mal ganz
vorsichtig mit der Kontaktaufnah-
meanundputzendiePonysamAn-
bindebalken, natürlich unter Anlei-
tung von erfahrenen Müttern wie
Isa Haselbacher, die mit Tochter
Lilli schon seit fünf Jahren mit von
der Partie ist.
Das ist das Konzept, das die

Brelinger Ponykinder an diesem
Sonnabend beim Tag des offenen
Paddocks vorstellen: Acht Eltern-
paare sind es zurzeit, die gemein-
sam mit ihren Kindern neun Ponys
versorgen. „Das bedeutet tägli-

ches Abäppeln der zwei Ausläufe
der Stuten und Wallache, Ausmis-
tenderBox, inderdiehufrehekran-
ke Shettystute Vivi zurzeit steht,
Füttern, Wasser auffüllen und Me-
dikamentengabe“, erklärt die Vor-
sitzendePetronellaNehring.Jeden
Tag ist eine andere Familie an der
Reihe,manchmal teilensichdieFa-
milien auch einen Tag. Um die Be-
wegung der Ponys kümmern sich
diie Kinder. Sonnabends ist Reit-
unterricht für die Anfänger, mitt-
wochs für die Fortgeschrittenen.
„Aberwir Älteren können,wennwir
das Abzeichen haben, auch alleine
mit den Ponys ins Gelände gehen“,
erzählt Matilda. Sie ist mit den

Ponykindern groß geworden, ge-
nießt dieGemeinschaft undgibt ihr
Wissengerne andieKleinerenwei-
ter. „Natürlich hätte ich auch gern
eineigenesPony,aber ichwürdees
gar nicht schaffen jeden Tag zu
kommen.Zweimal inderWocheha-
be ich acht Stunden Schule.“, be-
richtet Matilda.
„Wir brauchen Nachwuchs, weil

uns immermalwiederFamilienver-
lassen, dieKinderwerdengroß, die
Interessen wechseln. So ist zum
Beispiel der sportliche Aspekt bei
uns kein Thema, so wie früher, als
die Brelinger Ponykinder aktiv
Mounted Games auf Turnieren ge-
rittensind“,erzähltSusanneArasin:

Tag des offenen Paddocks bei den Brelinger Ponykindern: Matilda zäumt
Pony Tomtom auf und zeigt,wie es geht. Hier helfen die Großen den Kleine-
ren. Foto: AnkeWiese

ganz so viele Menschen gekom-
men, einige hatten aber vorab per
Email Interessebekundet.Hierwa-
ren es immerhin zwei neue Grup-
pen, die sich fortan 14-tägig am
Montag und Mittwoch treffen. Alle
neuen Gruppen haben aktuell im
Schnitt acht Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen,es ist alsonochPlatz
für Nachzügler und weitere Inte-
ressentinnen und Interessenten.
DiealsVereineingetrageneSelbst-
hilfeorganisation hat ihre Mitglie-
derzahl damit innerhalb von nur
wenigenTagenvervierfachenkön-
nen. „Ich bin stolz auf jeden, der
diesen Weg geht und hoffe, dass
die Gruppen schnell zueinander
finden“ resümiert Hölscher, dermit
seinem Vorstand etliche Stunden
damit verbracht hat, die Gruppen
einzuteilen und die Räumlichkeiten
zu organisieren. Wer die Arbeit der
Depri-Helden unterstützen möch-
te, kann dies in Form einer Förder-
mitgliedschaft,dasgehtsowohl für
Privatpersonen als auch für Fir-
men. Auf der Internetseite
www.depri-helden.de gibt es hier-
zu weitere Informationen.

Nicht nur reiten, sondern auch Pferde versorgen
Verantwortung wird bei den Brelinger Ponykindern groß geschrieben – Eltern müssen mit ran

„Natürlich können die älteren Kin-
der auch an einem Turnier teilneh-
men. Wir kooperieren eng mit dem
Brelnger Reitvereins. Aber der Fo-
kus liegt auf dem freizeitmäßigem
Reiten,demVersorgenundPflegen
der Ponys“. Verantwortung ist der
Begriff, der hier heute immer wie-
der in den Gesprächen fällt. Eva
Treiß, Mutter von drei Kindern, ist
seit gut einem Jahr dabei, weil
Tochter Alma (8) ponyverrückt ist.
Inzwischen ist auch Sohn Paul (12)
auf den Geschmack gekommen
undmöchtemitmachen. Für die El-
tern bedeutet das, dass auch sie
sich auf den Umgangmit den Vier-
beinern einlassen müssen. Jeder
musssichhieraufdenanderenver-
lassen können, damit das Konzept
funktioniert. Die strahlenden Au-
gen der Kinder, die auf dem Pony-
rücken sitzen und über den Platz
geführt werden, zeigen, dass heu-
te einige Lust bekommen haben.
Den Müttern – meist sind es die
Mütter, die die täglichen Dienste
übernehmen,dieVäterhelfendann
zwei Mal im Jahr bei den großen
Arbeitseinsätzen – nimmt Petrone-
laNehring imGesprächdieZweifel:
„Hier wird keiner allein gelassen.
Wer neudazukommt, hat eine drei-
monatige Einführungsphase.“ Sie
steht unter (0170) 2 37 62 57 für
weitere Fragen zur Verfügung.

Erfolgreicher Saisonstart für den RVC
Siege und Platzierungen für Resses Voltigierer in Hülsen/Aller und Hohenhameln

Der RVC Wedemark startete im
April erfolgreich inHülsen/Aller

und Hohenhameln in die Turnier-
saison. In Hülsen ging die Einzel
Voltigiererin Nina Rauls auf Ferrero
an den Start und siegte in der Leis-
tungsklasse S-Einzel. Aufgrund
von schwierigen Bodenverhältnis-
sen durch den wochenlangen Re-
gen fand das Hülsener Turnier in
diesem Jahr in Verden statt. Eine
schöneKulissefürdenerstenStart.
Das zweite Turnier in dieser Saison
führte nach Hohenhameln. Den
Anfang machten am Samstag die

Nachwuchseinzel Nele Vogel, Em-
ma und Jule Lattrich sowie Johan-
nes Schwänke. Platz 2 ging an Jo-
hannesaufDancer imNachwuchs-
einzel Klasse L. Nele kam imNach-
wuchs Einzel Klasse A auf Jack auf
Rang 1. Emma auf Rang 2 und Jule
auf Rang 3. Die Holzpferddoppel
konnten sich ebenfalls gut platzie-
ren:Platz4ginganLuzieundJose-
pha Leßmann mit ihrer „Engel Kür“.
AmSonntaggingesweitermitdem
Warmup-Einzel. Hier belegte der
RVC Wedemark Platz 1 mit Nina
Rauls auf „Ferrero“.

Am Sonntagnachmittag gab es
in Hohenhameln gleich zwei Mal
den ersten Platz: Für das A-Team
auf Dexy, das S Team mit Ersatz-
pferd Fridolin und für das Junior-
teammit Karlchen (longiert vonNi-
na Rauls) gab es Platz 5. Trainerin
Iris Berthold ist sehr zufrieden mit
dem Start in die Saison. Die ersten
Sichtungen fürdiegroßenMeister-
schaften beginnen im Mai für die
Voltigierer.

Nina Rauls auf Ferrero beim Turnier
in Hohenhameln. Foto: Privat

Maibaum und Gesang am 1. Mai in Brelingen
Männergesangverein lädt zu Traditionsveranstaltung vor der Brelinger Mitte ein

Beim Männergesangverein
(MGV) Brelingen laufen die

Vorbereitungen für das Aufstellen
des Maibaumes am 1. Mai um 11

Uhr vor der BrelingerMitte. Zudie-
ser öffentlichen Veranstaltung
sind interessierte Einwohner ein-
geladen.

AmMaifeiertag, Tag der Arbeit,
hat das Aufstellen des Maibaums
in Brelingen eine lange Tradition.
Über viele Jahre trafen sich die
Sänger des MGV dazu am großen
Findling an der Starkampstraße.
Seitdem der Männerchor seinen
Übungsraum in der BrelingerMitte
hat, findet auchdasAufstellendes
Maibaumes dort statt.
Am Tag vor der Maibaumfeier

wirddieKronedesMaibaumesaus
frischem Grün von Hand gebun-
den.Diesgeschieht traditionell auf
dem Hof Runge an der Hauptstra-
ße. Am Mittwoch, 1. Mai, holen
dann Aktive der Brelinger Feuer-
wehrdieKroneauf demHofRunge

ab und tragen sie zur Brelinger
Mitte. Zu den Klängen des Posau-
nenchores der Kirchengemeinde
St. Martini wird dann der Baum
gegen 11 Uhr aufgestellt. An-
schließend begrüßt der Männer-
gesangverein unter der musikali-
schen Leitung von Andre Sitnow
die Gäste mit einigen Liedern.
Danach ladenderGrillstandder

Fleischerei Grimsehl und der Ge-
tränkestand, den der Männerge-
sangverein bewirtschaftet, ein. In
der Brelinger Mitte werden Kaffee
sowie Torten und Kuchen, die in
Brelinger Haushalten gebacken
wurden, angeboten. Hier unter-
stützen die Frauen der Sänger.Beim Maibaumaufstellen in Brelingen ist immer was los. Foto: Privat

Fünf auf einen Schlag

Die Depri-Helden
treffen sich im
Mehrgenerationen-
haus. Foto: Privat

Für die Depri-Helden in der We-
demark geht einwahrer Selbst-

hilfemarathon zu Ende. Bei zwei
Infoabenden in derWedemark und
Großburgwedel konnten die Eh-
renamtlichen, die selbst Betroffe-
ne sind, insgesamt fünf neue
Selbsthilfegruppen ins Leben ru-
fen. Vor allem die Veranstaltung in
Burgwedel war gut besucht. „Als
alle Stühle besetzt waren und wir
noch welche aus Nebenräumen
holenmussten, wurdemir klar, das
wird groß“ berichtet Karsten Höl-
scher, der zu den Infoabenden ein-
geladen hatte. Rund 30 Personen
waren zu der Infoveranstaltung in
die Seniorenbegegnungsstätte in
Großburgwedel gekommen, um
sich über die Gründung neuer
Selbsthilfegruppen für Menschen
mit Depressionen und ähnlich ge-
arteten psychischen Erkrankun-
gen zu informieren. Am Ende des
Abends standen insgesamt drei
neueGruppen fest, die sich jeweils
am zweiten und vierten Montag,
Dienstag und Donnerstag im Mo-
nat treffen. Bei dem Infoabend in
der Wedemark waren zwar nicht

REG freut sich über neun
Platzierungen
Erfolgreiches Wochenende beim ersten Wettbewerb 2024

Tessa,Anouk und Tyra (von links)
auf dem Siegertreppchen. Foto: REG

Mitte April richtete der RST
Hummetal den 7. Humme-

Cup in Groß Berkel aus. Insgesamt
präsentierten 250 Sportler aus 14
Vereinen Niedersachsens am Wo-
chenende den Wertungsrichtern
ihre Küren.
Die REG Wedemark trat mit 17

Läuferinnen an und erreichte vier
Mal Gold, zwei Mal Silber und zwei
Mal Bronze. Aufgrund der tollen
PlatzierungenkonntedasTeamder
REG Wedemark Platz 5 in der
Mannschaftswertung erreichen.
Die Ergebnisse im Einzelnen:
MinisGr.2b:PaulaMackeben1,An-
toniaWilimzig 6
Anfänger Gr. 2a: Nicoleta Iusum-
belli 7, AlexandraManzia 8
Anfänger Gr. 2b: Elisa Schwering 5
Freiläufer Gr. 1: Josefine Morosan
2, Matilda Beer 4
Freiläufer Gr. 2a: Anouk Klopp 1
FreiläuferGr.2b:LinaCarlottaStef-
fen 1, Hanna BenMoussa 3
Freiläufer Gr. 3a: Tyra Scally 3

FreiläuferGr. 3b:MaylaWoltmann 1
Figurenläufer Gr. 2: Tessa Isabelle
Bischof 2
Figurenläufer Gr. 3b: Mia Neda Ha-
bibian 5, KristinaMichajlovski 14
Kunstläufer: Nele Bigalke 3, Clara
Maria Koziolek 9
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